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ZweiteAusgabe

DasstädtischeUhrenmuseumgeschlosser.WegenverschiedenerArbeitenbleibt
dasUhrenmuseumderStadtWienbiseinschliesslichSonntag,den20.Febru-¬
argeschlossen.

SinkenderSterblichkeitindenstädtishenVersorgungsheimen.Nach
einemBerichtdesWienerMagistratsist dieSterblichkeitin denVersor-¬
gungsheimender GemeindegegenüberdemFrieden zurückgegangen .ImJahre

1910wardieSterblichkeit22 . 7Prozent;siefielimJahre1913auf22. 5
Prozent .ImJahre 1926ist ein weiteres Sinkenauf 22 . )Prozentzuver- ¬

zeichnen.DieseZahlengewinnendeshalbanBedeutung,weildieHungerjah-¬
redesKriegesunddieschlechtenwirtschaftlichenVerhältnissederNach¬
kriegszeit denGesundheitszustandder Arbeiterbevölkerungdauerndgeschä-¬

digthabenundeineVerkürzungderLebensdauerbewirken.
BekämpfungderRauchplage.DergrosseKohlenverbrauchverursachtinjeder
GrosstadteinevonderBevölkerungsehrunliebsamampfundeneRauchplage.
DieGemeindeWienhatbekanntlichinihrenWohnhausbautenausnahmslesan
Stelle der Kohlenherdeden Gasherd eingeführt .Die grosse Steigerungder

Gaskonsumentenvon211. 815imJahre1913auf389. 355am31 .Jänner1927
ist nichtinletzterLinieaufdieseModernisierungdesKochherdeszurück¬
zuführen .Selbstverständlichwirddurchdie EinführungdesGasherdesauch
dieRauchplagestarkverringert ,EineandereAktionderGemeindeverwaltung
zur BekämpfungderRauchplagebestehtdarin ,die KohlealsBrennstoff
durchKokszuverdrängen.KoksverbrenntinallenHeizanlagenvollkommen
rauchlos ,EineMilderungderVerqualmungvonStädtendurchdieAbgaseder
Heizanlagenist nur durchdie weitestgehendeVerdrängungder Kohleals

BrennstoffdurchKokszuerreichen.ImJahre1925begannendieWiener
städtischenGaswerkemitdemVertriebvoneigenenKoksöfenundeswur-¬
dendamitsehrschöneErgebnisseerzielt ,Bisheutesind7407Koksöfen
abgesetztworden.ImJahre1926habendieWienerGaswerke1098,000Zent-¬
nerKoksinWienverkauftunddadurchwesentlichzurBekämpfungder
Rauchplagebeigetragen.

EröffnungdesFloridsdorferMarkts.AmDienstagwirdBürgermeisterSeitz
dievonderGemeindenachdemEmtwurfdesArchitektenK.Scheffelerrich-¬
teteMarktanlageinFleridsdorferöffnen.AndiesemTagübersiedelndie
BesitzervonMarktständenvomMarktplatzAmSpitzaufdiesenneuenMarkt
DieneueAnlagebefindetsichanderPitkagassebeiderstädtischen
Wohnhausanlage"Schlingerhof".InderWohnhausanlagewurdeeinmoderner
Marktkellergeschaffen,derdenMarktleutenzurVerfügungsteht .Der
VerkehrzwischenMarktunddiesemKellerwirddurchzweiWarenaufzüge
mitelektrischemAntriebundvierbreiteAbgangsstiegenvermittelt.Die
eingelagertenLebensmittelsindin56AbteilungengeschütztgegenFrost
undHitzeaufbewahrt,FürdievondenErzeugernaufdemMarktgebrachte
WarenwurdeeineigenerPlatzgeschaffen.DieneueAnlagewurdenach
denmodernstenGrundsätzenangelegt;breiteVerkehrsgängeermöglichen
auchbeigrossemAndzangunbehinderteBewegeungsfreiheit.DieVerkaufs-¬
ständesindhochundkönnendieWarengefälligzurSchaugestelltwerder
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